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Nathan Heimann 
Am 23. Februar 1848 wurde Nathan Heimann als Kind des Kantors Selig Philipp Heimann und Fanni geb. 

Hildesheimer in Münster (Westfalen) geboren.1 Die Eltern hatten am 13. September 1837 in Münster 

geheiratet. Bei der Veröffentlichung ihrer Heiratsanzeige hatte Fanni Heimann darauf hingewiesen, dass sie 

das bisher von ihr geführte Putzgeschäft weiterhin betreiben würde.2 

Der Geschäftsmann 
Nathan Heimann war 23 Jahre alt, als er zusammen mit Meyer Rosenberg am 3. Oktober 1871 in Dortmund 

eine Handelsgesellschaft gründete, die noch im selben Monat beim Amtsgericht in das Handelsregister 

eingetragen wurde.3 Das gemeinsame Unternehmen bestand nur eineinhalb Jahre und ging dann in die 

alleinige Führung des Meyer Rosenberg über. Nach der Trennung von seinem bisherigen Geschäftspartner 

gründete Nathan Heimann in Dortmund mit dem Kaufmann Felix Heimann in Hörde am 1. Februar 1873 die 

Firma N. Heimann & Cie. Die offene Handelsgesellschaft befand sich im Hause der Gebrüder Wurm an der 

Ecke Friedhof und Brückstraße 2 und bot Mode- und Weißwaren en gros und en detail an. Ein besonderer 

Service war das Waschen und Aufarbeiten von Strohhüten.4 Im Juli 1874 schied Felix Heimann aus dem 

Unternehmen aus. Die Firma N. Heimann & Cie. wurde danach einige Zeit von Nathan Heimann allein 

weitergeführt.5 

Im Frühjahr 1874 zog Nathan Heimann mit seinem Geschäft in das Haus Westenhellweg 21 um. Er warb 

für seine Pariser Modellhüte und die Anfertigung von Hüten unter der Leitung einer Directrice.6 Später 

wurden das Ladenlokal im Haus Westenhellweg 21 nur für das Detail-Geschäft genutzt, während sich das en-

gros-Lager im Haus Jacobstraße 5 (heute Hansastraße) befand.7 Das Putz-, Weiß- und Modewaren-Geschäft 

gehörte seit dem Winter1881 der Rabatt-Spar-Anstalt in Berlin an.8 Im August 1882 hatten Nathan Heimann, 

Joseph Friede und Sally Schild gemeinschaftlich das Warenlager des in Konkurs geratenen Kaufmanns Fränkel 

gekauft. Die Kaufleute boten die Waren dann im Haus Ostenhellweg 3 an.9 

Im Februar 1883 wurde im Handelsregister des Amtsgerichts eingetragen, dass Julius Rosenfeld Prokura 

für die Firma N. Heimann & Co. erhalten hatte.10 Rosenfeld war ein Bruder von Heimanns Ehefrau Bertha. 

Nathan Heimann kaufte Anfang 1888 von dem Kaufmann Moses Heymann eine Scheune an der Weberstraße, 

in der zuvor Felle gelagert worden waren.11 Einige Wochen später hielt er sein Geschäft wegen der 

Trauerfeier für den verstorbenen Kaiser Wilhelm I. geschlossen12 und im Juli des Jahres begann er einen 

Ausverkauf, weil er einen Umzug in das Haus Westenhellweg 45 plante13, das er erworben hatte.14 In dem 

 
1 Landesarchiv NRW, Abt. Ostwestfalen-Lippe, Bestand P 8, Nr. 105. 
2 Münsterisches Intelligenzblatt, 114/23.09.1837. 
3 Kölnische Zeitung, 298/27.10.1871. 
4 Kölnische Zeitung, 46/15.02.1873, DZ, 29/08.03.1873. 
5 Kölnische Zeitung, 181/02.07.1874. 
6 DZ, 81/05.04.1878. 
7 DZ, 273/05.10.1887. 
8 DZ, 330/02.12.1881. 
9 DZ, 237/30.08.1882, 314/15.11.1882. 
10 DZ, 59/28.02.1883. 
11 DZ, 58/27.02.1888. 
12 DZ, 75/15.03.1888; auch aus Anlass des Besuches des Kaisers Wilhelm II. zur Hafen-Einweihung 1899 hielt Heimann 
sein Geschäft geschlossen (DZ, 220/10.08.1899). 
13 DZ, 185/08.07.1888. 
14 Das Buch der alten Firmen von Groß-Dortmund im Jahre 1928. Leipzig o. J., S. 127. 
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Haus hatte auch der Kaufmann Albert Elsbach sein Ladenlokal, dass er aber aufgab, so dass Nathan Heimann 

es per 1. August 1891 zur Vermietung anbot.15 
 

 
Bildnachweis: Dortmunder Zeitung, Nr. 268/30.09.1891. 

Am 1. Juli 1894 trat der Prokurist Julius Rosenfeld als Gesellschafter in die Firma N. Heimann & Cie. ein16, 

die am 26. Februar 1898 ihr 25jähriges Geschäftsjubiläum begehen konnte. Aus diesem Anlass hieß es, dass 

Nathan Heimann das Unternehmen durch seinen regen Fleiß, Umsicht und Humanität aus bescheidenen 

Anfängen zu einem der ersten Firmen der Branche emporgebracht hatte. Freunde, Bekannte, frühere 

Angestellte und das gesamte Personal wurden zu einer Feier im bekannten Hotel Kölnischer Hof eingeladen. 

Der Gesangverein Liederkranz hatte bereits am Vorabend dem Jubilar ein Ständchen gebracht, woraufhin die 

Sänger von Heimann zu einem Festkommers eingeladen worden waren.17 

Das Königliche Amtsgericht veröffentlichte Anfang Februar 1904, dass Nathan Heimann als Gesellschafter 

aus der von ihm gegründeten Firma ausgeschieden war. Er zog sich aus dem Arbeitsleben zurück und konnte 

aufgrund des im Laufe der Jahre erzielten Vermögens dem Ruhestand unbesorgt entgegensehen. Die von hm 

gegründete Firma N. Heimann & Cie. wurde nach seinem Ausscheiden von dem Gesellschafter Julius 

Rosenfeld geführt.18 Der konnte im Februar 1923 – kurze Zeit nach Beginn der Ruhrbesetzung – das 50jährige 

Geschäftsjubiläum feiern.19 Nathan und Bertha Heimann haben das noch erlebt. 

In der Synagogengemeinde 
Spätestens seit der Repräsentanten-Wahl im November 1890 gehörte Nathan Heimann als Vertreter diesem 

Kollegium an.20 Sechs Jahre später wurde er als Stellvertreter wiedergewählt.21 Bei den Wahlen 1902 stieg er 

zum ordentlichen Repräsentanten auf22 und 1908 wurde er Mitglied des Vorstandes der 

Synagogengemeinde.23 

 
15 DZ, 15/15.01.1891. 
16 GA, 13/14.01.1895. 
17 Dortmunder Tageblatt (DT), 48/26.02.1898. Die ausgiebige Bewirtung der Sänger könnte bedeuten, dass Nathan 
Heimann dem Gesangverein Liederkranz selbst angehörte. 
18 DZ, 69/07.02.1904. 
19 DZ, 95/26.02.1923. 
20 DZ, 320/21.11.1890. 
21 General-Anzeiger für Dortmund und die Provinz Westfalen (GA), 314/14.11.1896. 
22 DT, 274/22.11.1902. 
23 GA, 351/21.12.1908. 
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Nathan Heimann gehörte als Mitglied der Baukommission an, in deren Händen die Errichtung der großen 

Synagoge am Hiltropwall lag. Deshalb stand sein Name auf der Urkunde, die am 3. Juli 1899 in den Knauf der 

44 Meter hohen Kuppel des Neubaus eingelötet wurde.24 

Familiäres und Privates 
Im Juli 1873 hatte sich Nathan Heimann mit Henriette Rosenfeld aus Beverungen (Kreis Höxter) verlobt.25 Die 

am 24. Februar 1850 geborene Braut war eine Tochter des Drechslers Philipp Rosenfeld und Helene geb. 

Sternberg. Am 30. Oktober 1873 schloss das Paar in Dortmund die Ehe.26 Im Juni 1875 wurde die Tochter 

Adele geboren27 und am 9. Mai 1876 ein weiteres Mädchen totgeboren. Henriette Heimann geb. Rosenfeld 

starb weniger als eine Stunde nach der Totgeburt und wurde mit dem Kind auf dem jüdischen Friedhof am 

Westentotenhof beigesetzt.28 

Nathan Heimann heiratete am 25. August 1877 die Bertha Rosenfeld aus Beverungen.29 Sie war eine 

Schwester der verstorbenen Henriette Rosenfeld. Ihr Geburtstag war der 30. Mai 1852.30 Die Ehe blieb 

kinderlos. 

Adele, die erstgeborene Tochter aus der ersten Ehe des 

Nathan Heimann, starb siebzehnjährig am 4. April 1893. Ihr 

Onkel Julius Rosenfeld informierte das Standesamt über den 

Todesfall. Die Firma N. Heimann & Co. hielt wegen des 

Trauerfalls ihr Geschäft einige Tage geschlossen.31 Das Grab der 

Adele Heimann befindet sich auf dem Ostfriedhof. Es ist aber 

nicht zu erkennen, da heute ein Grabmal fehlt. 

Im Jahre 1907 kaufte Nathan Heimann von dem 

Restaurateur Richard Birkenfeld die mehr als 40 Quadratruten 

große Immobilie Friedensstraße 29 mit dem herrschaftlichen 

Wohnhaus.32 Er war bereits vor dem Kauf dort eingezogen, 

nachdem er vorher im Haus Westenhellweg 45 gewohnt 

hatte.33 1907 und in den folgenden Jahren beteiligte sich 

Heimann an einem Balkon-Verschönerungs-Wettbewerb des 

Verschönerungs-, Verkehrs- und Gartenbau-Vereins und 

gehörte mehrfach zu den Preisträgern.34 

Nathan Heimann erwarb im Sommer 1911 aus der 

Konkursmasse des Kaufmanns Wilhelm Wilms ein 42 

 
24 GA, 178/03.07.1899. 
25 Münsterischer Anzeiger, 173/30.07.1873. 
26 Landesarchiv NRW, Abt. Ostwestfalen-Lippe, Bestände P 2, Nr. 142, und P 5, Nr. 245, Teil 13. 
27 Dortmunder Zeitung, 131/08.06.1875. 
28 Standesamt Dortmund-Mitte, Sterberegister, Nr. 773 und 774/11.05.1876, Westfälische Zeitung, 227/17.05.1876. 
Die Lage der Gräber ist mit der Angabe Abt. II, Reihe 9, Nr. 1 bzw. Nr. 2 überliefert (Stadtarchiv Dortmund, Bestand 3, 
Nr. 2562). 
29 Westfälische Zeitung, 398/28.08.1877. 
30 Landesarchiv NRW, Abt. Ostwestfalen-Lippe, Bestände P 2, Nr. 142. 
31 Standesamt Dortmund-Mitte, Sterberegister, Nr. 567/04.04.1893, DZ, 93/05.04.1893. 
32 DZ, 302/17.06.1907. 
33 Adressbuch der Stadt Dortmund, diverse Ausgaben. 
34 DZ, 558/02.11.1907, 563/04.11.1908, 494/29.09.1910. 

Nathan Heimann. 
Bildnachweis: Das Buch der alten Firmen von Groß-

Dortmund im Jahre 1928. Leipzig o. J., S. 127. 



 

 Seite 4 von 5  

 

Quadratruten großes Baugrundstück, das an Weberstraße und Petersgasse lag und zahlte 2.500 Mark pro 

Quadratrute. Hier wollte er einen Neubau errichten.35 

Nathan Heimann hatte beispielsweise 1893 für die Hinterbliebenen des schweren Grubenunglücks auf 

der Zeche Kaiserstuhl36 und 1917 zugunsten eines neuen Säuglingsheims in Dortmund gespendet.37 Sehr 

großzügig zeigten er und seine Ehefrau sich aber im Oktober 1916, als sie dem Vorstand der 

Synagogengemeinde 20.000 Mark in fünfprozentiger Deutscher Kriegsanleihe zur Errichtung einer „Nathan 

und Bertha Heimann Stiftung“ anboten. Mit der Hälfte der Zinserlöse aus diesem Kapital sollte beginnend 

mit dem 23. Februar 1918 jedes Jahr an diesem Termin bedürftige Gemeindemitglieder unterstützt werden, 

und zwar in den ersten fünf Jahren vornehmlich solche, die durch den Weltkrieg in Bedrängnis geraten waren. 

Die zweite Hälfte sollte zur Aufstockung des Stiftungskapitals bis zu einer Höhe von 200.000 Mark verwendet 

werden. Nach Erreichen dieser Grenze sollten die gesamten Zinserträge bedürftigen Gemeindemitgliedern 

zufließen. Als Gegenleistung erwarteten die Eheleute Heimann, dass nach ihrem Tode ihre Grabstelle auf 

dem Ostenfriedhof, auf dem bereits Nathan Heimanns Tochter Adele bestattet worden war, sowie das Grab 

von Nathan Heimanns erster Ehefrau Henriette auf dem jüdischen Friedhof am Westentotenhof von der 

Synagogengemeinde gepflegt würden. Die obrigkeitliche Genehmigung zur Annahme der Stiftung wurde mit 

einer Verfügung vom 2. August 1917 erteilt. 1919 erhöhte Nathan Heimann aus Anlass des 70. Geburtstages 

seiner Ehefrau das Kapital der Stiftung auf 50.000 Mark, ohne die ursprünglich vereinbarten Bedingungen zu 

ändern. Die zusätzlichen 30.000 Mark wurden der Gemeinde in fünfprozentiger Reichsanleihe übergeben, 

die die Schenkung annahm, sich bedankte und ordnungsgemäß durch die Hände des Oberbürgermeistes die 

Regierungsbehörde in Arnsberg informierte. In dem Schreiben hieß es: Wir bemerken noch, dass die Eheleute 

Nathan Heimann sehr wohlhabend sind, weder Kinder, Eltern oder bedürftige Verwandte besitzen. Die 

Regierung in Arnsberg versagte die Genehmigung nicht38 und die Stiftung bestand noch, als die 

Nationalsozialisten die Macht übernahmen.39 

Anlässlich seines 70. Geburtstages im Jahre 1918 erschien in der jüdischen Presse ein Artikel über Nathan 

Heimann. Darin hieß es, dass er seit 33 Jahren der Leitung der Dortmunder Synagogengemeinde angehörte. 

Besondere Verdienste erwarb er sich um die Hebung des Gottesdienstes in musikalischer Hinsicht. Nach dem 

Tod des langjährigen Rendanten Niemeyer hatte er die Kassengeschäfte der Gemeinde ehrenamtlich 

verwaltet. Auch die Stiftungen der Eheleute Heimann wurden erwähnt. Bei der Geburtstagsfeier gratulierte 

der Rabbiner Dr. Benno Jacob, der Vorsitzende der Chevra und ein Vertreter der Märkischen Loge40, der 

Nathan Heimann vermutlich angehörte.41 

Der Rentner Nathan Heimann starb am 30. September 1924 im Alter von 76 Jahren in seinem Haus 

Friedensstraße 29.42 In der von Bertha Heimann geb. Rosenfeld aufgegebenen Todesanzeige ist von ihm als 

Ehemann, Bruder, Schwager und Onkel die Rede. Als Trauerort wurde nur Dortmund genannt. Es erschienen 

auch Nachrufe der Firma N. Heimann & Co. und des Vorstands und der Repräsentanten der 

Synagogengemeinde.43 Bertha Heimann geb. Rosenfeld überlebte ihren Ehemann um mehr als acht Jahre 

 
35 GA, 24/28.06.1911. 
36 GA, 239/11.10.1893. 
37 DZ, 418/19.08.1917. 
38 Stadtarchiv Dortmund, Bestand 3, Nr. 1835. 
39 Führer durch die jüdische Gemeindeverwaltung und Wohlfahrtspflege in Deutschland, Jahrgang 1932-33. 
40 Der Gemeindebote, 13/27.03.1918. 
41 Dortmunder Tageblatt, 47/25.02.1918, Der Gemeindebote, 13/27.03.1918. 
42 Standesamt Dortmund-Mitte I, Sterberegister, Nr. 1550/30.09.1924. 
43 DZ, 460/01.10.1924. 
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und starb im Alter von 82 Jahren am 31. Juli 1932 ebenfalls im Haus Friedensstraße 29.44 Die Eheleute wurden 

neben Adele Heimann auf dem Ostfriedhof bestattet. Auf ihrer Grabstelle, die südlich an die der Eheleute H. 

L. Sternau stößt, gibt es heute keine Grabmal mehr. 

 

Klaus Winter 

04.06.2025 

 
44 Standesamt Dortmund-Mitte, Sterberegister, Nr. 1229/01.08.1932. 


